
Ostthüringer Zeitung Saalfeld undUmgebung OASA Donnerstag, . Oktober 

N 17T 2001M

Dittrichshütte, Burkersdorf und Oberweißbach, im Oktober 2013

Augen wie Sterne, ein Näschen so klein, wir sind so stolz,
dass wir Deine Eltern durften sein.

In tiefem Schmerz
Janet, André, Alisha und Josie
Christina und Lothar, Froni
Inge und Herbert
Kitty, Jan, Sophie und Alina

Wir haben dich lieb und werden dich nie vergessen.

* 11. 10. 2013 † 11. 10. 2013

John Georg Lothar Beyer

Danksagung
Und immer sind da Spuren Deines Lebens, Gedanken, Bilder,

Augenblicke und Gefühle, die uns immer an Dich erinnern werden.

Tiefbewegt von den überaus zahlreichen Beweisen aufrichtiger Anteil-
nahme, die uns durch liebevoll geschriebene Worte, stillen Händedruck,
Blumen und Geldzuwendungen sowie die persönliche Teilnahme an der
Trauerfeier für unseren lieben Verstorbenen

Bernd Schönefeld
entgegengebracht wurden, sagen wir von ganzem Herzen

- allen Verwandten, Freunden und Bekannten
- seinem Hausarzt Dr. Iffland
- der Physiotherapie Neubauer
- der Logopädie Rocktäschel
- den Rinnetal Wanderfreunden
- dem SV Rinnetal Rottenbach
- den Rottenbacher Heimatfreunden
- der Trauerrednerin Frau Frigga Perschel für ihre einfühlsamen und
ehrenden Worte in der schweren Abschiedsstunde
- dem Bestattungsinstitut G. Lange für die hilfreiche Unterstützung
- der Gärtnerei Scholz für den wunderschönen Blumenschmuck
- der Gaststätte „TANKE” für die sehr gute Bewirtung der Trauergäste

In liebevoller Erinnerung
Brigitta Schönefeld sowie alle Angehörigen

Königsee-Rottenbach, im Oktober 2013
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Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung eine Gnade.

In Liebe und tiefer Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma und
Uroma

Martha Nicolai
geb. Wohlfarth

geb. 29. 12. 1919 gest. 14. 10. 2013

In stiller Trauer
Helmut und Erika Nicolai
Helga Hanl
Doris Holtfreter
Monika Nicolai und Axel Nechwatal
ihre Enkel Jörg, Steffen, Daniela, Andrea,
Ramona und Sandy
ihre 9 Urenkel
mit allen Angehörigen

Bad Blankenburg, im Oktober 2013

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fin-
det am Mittwoch, dem 23. Oktober 2013, um 11.00 Uhr
auf dem Friedhof in Bad Blankenburg statt.

Geben Sie den Verlust eines lieben
Menschen bekannt. Durch Familienanzeigen

in Ihrer Tageszeitung können Freunde
und Bekannte Anteil nehmen.

Gern steht Ihnen der Medienservice
Montag bis Freitag

von 7.00 – 18.00 Uhr unter
Telefon: 0361/2275651

zur Verfügung.

Eine Empfehlung Ihrer Tageszeitung

0361-2275441
www.thueringen-kiosk.de

LeserShop
Erhältlich in Ihrem Pressehaus
Erfurt│Weimar│Gotha│Eisenach│Mühlhausen│Heiligenstadt│Jena│Gera

Smartphones – leistungs-
starke Taschencomputer,
mit denen man sogar tele-
fonieren kann. Die Mög-
lichkeiten, die diese kleinen
Alleskönner bieten, sind
nahezu unbegrenzt. Dieses
Buch zeigt Ihnen, wie Sie die
grundlegenden Funktionen
Ihres Android-Smartphones
oder auch Tablets in den
Griff bekommen.
• Bedienung Schritt für
Schritt erklärt

• Telefon, Internet, E-Mail,
Musik, Foto, Video

• Die besten Apps,
die besten Tipps

Android – Smartphones &
Tablets für Einsteiger

9,95 €

Waldgaststätte
am

Lichtentanner Bahnhof

Karpfenessen
am 20. Oktober 2013
Um Anmeldung bis 17.10.13,
18.00 Uhr wird gebeten.

Telefon 03 67 34 / 2 23 72
Nächster Termin 17.11.13

Blumenhändler,
Boutiquen, Geschenke

unter www.finden-sie.de

Anzeige

Vor  Jahren
Freudenfeuer
um Rudolstadt

Zum . Jahrestag
der Völkerschlacht

VonKarl-Heinz Schönheid

Rudolstadt.Am18.Oktober vor
200 Jahren fand die siegreiche
Entscheidungsschlacht bei
Leipzig gegenNapoleonsArmee
statt.
In Erinnerung an den 1. Jah-

restag der Völkerschlacht bei
Leipzig ist in einer Rudolstädter
Akte aus dem Jahre 1814 zu le-
sen, dass „...von mehreren
Freunden des Vaterlandes der
Wunsch geäußert worden ist,
gleich unseren Landsleuten
dies- und jenseits des Rheins ...
die Nacht vom 18. zum 19. Ok-
tober zur Erinnerung an die in
diesen Tagen des vorigen Jahres
gewonnene teutsche Freiheit
auch auf unseren Bergen zu ver-
herrlichen.“
Ein Aufruf zu Holzspenden

ergab, dass sich 84 Bürger der
Stadt in die Spendenliste eintru-
gen. Auf acht Bergen um Rudol-
stadt wurden die geplanten
Freudenfeuer durch Bürger
bzw. Vereine vorbereitet. Das
Schriftstück gibt folgendeFeuer-
plätze an: auf dem Bauplatz,
dem Debraberg, in dem Stein-
bruch unterhalb Cumbach, auf
dem Mühlberg, auf dem Zeiger-
heimer Berg, auf der zwischen
Schaala und Volkstedt gelege-
nen Anhöhe, auf der „Mörlen“
Höhe und auf dem Platz unter
der alten Eiche. Pünktlich um
9 Uhr abends gaben eine Kano-
nensalve und Salutschüsse vom
Bauplatz aus allen benachbar-
ten Feuerstellen das verabredete
Zeichen. Insgesamt wurden
25 Raketen abgefeuert. Am wir-
kungsvollsten soll das Feuer auf
der Debra gewesen sein, so die
Überlieferung. OTZ

Turm auf
Gartenkuppe

gekippt
Stadtrat sucht anderes
Tourismus-Projekt

Saalfeld. Das Projekt eines Aus-
sichtsturms auf der ersten Gar-
tenkuppe hat es noch nicht ein-
mal bis zum Grundsatzbe-
schluss im Stadtrat geschafft. In
der gestrigen Sitzung im Behör-
denhaus am Markt folgten bis
auf einen Stadtrat alle dem An-
trag aus demKultur-, Sozial- und
Schulausschuss, sichmit diesem
Themanicht zu befassen.
Für den Turm, der nach einem

Entwurf von Erfurter Architek-
turstudenten von 2014 bis 2016
hätte errichtet werden sollen,
stehen Finanzen in Höhe von
300 000 Euro aus demRegional-
budget für Tourismus im Städte-
dreieck zur Verfügung. Auf die
Stadt wären 3000 Euro jährli-
cher Unterhalt zugekommen.
Für beide Posten sollten Spen-
den akquiriert werden.
Der Antrag aus dem Kultur-

ausschuss zielt darauf, die Sum-
me aus dem Regionalbudget für
eine andere den Tourismus för-
derndeMaßnahme einzusetzen,
ohne dass weitere Kosten für die
Stadt folgen. Die Fraktionen
sind nun aufgefordert, bis 1. No-
vember Vorschläge dafür ein-
zureichen. Damit ist der Aus-
sichtsturm auf den Gartenkup-
pen praktisch gekippt, bevor er
geplantwurde.
Im Namen der Linken-Frak-

tion unterstützte André Langen
die anderweitige Verwendung
der 300 000 Euro und schlug die
„Einrichtung bezahlbarer Über-
nachtungsmöglichkeiten für
Gruppen“ vor. Im Sitzungsver-
lauf kam auch noch ein drin-
gend benötigter Radweg zwi-
schen der Fußgängerbrücke am
SchokoladenwerkundObernitz
zur Sprache. OTZ/sb

Projekt mit großem Abschlussessen
Schüler der Pestalozzischule Saalfeld kochen für Mitschüler und Gäste.

Zuvor lernen sie unter Anleitung einer Diätassistentin viel über gesunde Ernährung, Einkaufsverhalten und Hygiene.

VonDominique Lattich

Saalfeld. Auf dem Schulhof des
Staatlichen regionalen Förder-
zentrums „JohannHeinrich Pes-
talozzi“ in Saalfeld lag er bereits
in der Luft: der Duft von einem
frisch zubereiteten Mittagessen.
Eine süße Note zog hinterher.
Auch das Dessert wurde ser-
viert. Gesunde Ernährung mit
einfachen Mitteln, lecker und
dennoch preiswert, wurde den
Schülern dort in einem Projekt
nahe gebracht.
Die freiberufliche Diätassis-

tentin Franziska Großer leitete
das Projekt bereits im zweiten
Jahr in Folge. Einmal im Monat
wurde in der Schule gemeinsam
gekocht, während im Hauswirt-
schaftsunterricht dieTheorie da-
zu behandelt wurde. Dazu ge-
hörteunter anderemdas richtige
Einkaufsverhalten sowie Kü-
chenhygiene. Auf einem roten
Zettel in der Küche sind die Auf-
gaben der verschiedenen „Äm-
ter“ festgehalten, so dass jeder
weiß, was er zu tun hat. Das ver-
hilft zu einem unkomplizierten
Ablauf. Nicht zuletzt lobte die
Projektleiterin beim gestrigen
großen Abschlussessen das Ent-
gegenkommen der Lehrer. „Es
ist eine tolle Zusammenarbeit,
die es so wirklich selten gibt. Sie
übernahmen beispielsweise die
Einkäufe entsprechend der Lis-
ten, die ich geschickt habe.Auch
der Unterricht wurde teilweise
auf das Projekt abgestimmt.“
Schulleiterin Ursula Zeiß be-

tont die Nachhaltigkeit des Pro-
jektes. „Viele Eltern kamen auf
uns zuunderzählten, dass viel in
der eigenen Küche nachgekocht
wurde.“ So werde nun auch
mehr auf gesunde Ernährung
geachtet.

Gestern gab es eine Kartoffel-
suppe mit Gemüse. Als Dessert
Pflaumeneierkuchen aus dem
Ofen und ein Getränk mit
Früchten. Einige Eltern folgten
derEinladungund aßen gemein-
sam mit den Kindern und
Jugendlichen zu Mittag. Elf
Schüler der Klasse 6/7 halfen in
der Küche mit und bereiteten
dasMenü für rund 50Gäste vor.
Einige Achtklässler übernah-
men die herbstliche Tisch-Deko-
ration. Von 9 bis 12 Uhr hatten
die Hobbyköche mit der Pro-
jektleiterin voll zu tun.
Ermöglicht wurde das Projekt

durch die Bürgerstiftung des

Landkreises Saalfeld-Rudol-
stadt und der AOK Plus, die die
finanziellen Mittel aufbrachten
und deren Vertreter an der Ab-
schlussveranstaltung teilnah-
men. Im vergangenen Jahr
unterstützte die „Aktion
Mensch“ das Projekt. „Ob es
auch im kommenden Jahr fort-
geführt werden kann, hängt da-
von ab, ob wir wieder Sponso-
ren finden“, erklärte Großer.
Wenn die Gelder erneut dafür
aufgebracht werden können,
werden es die Schüler aus den
Klassen 5/6 sein, die teilnehmen
und mehr über gesunde Ernäh-
rung lernen dürfen. OTZ

Selbstgemacht schmeckt doch immer ambesten: Nach der gemeinsamen Zubereitungwird das Essen an Schüler, Eltern und
Gäste ausgegeben. Fotos (): Dominique Lattich

Als süßen Nachtisch gibt es Pflaumeneierkuchen aus
demOfen.


